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Liebe Eltern und Jungwächtler

Und schon wieder hört, bzw. lest ihr von uns. Die Redaktion schläft 
nie. Fleissig waren wir auf der suche nach der Geschichte von Glo-
bi. Nach langer Recherche haben wir einige Informationen über 
sein Leben erhalten. Dazu ist der Sackhegel voll gepackt mit alten 
Bilder,  spannende Gruppenberichten oder nützlichen Infos. 
Wir wünschen euch viel Spass beim lesen.

Die Redaktoren
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die lagergeschichte
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Kennst du die Geschichte von Globi?  
Nein ich meine nicht eine Geschichte 
aus Globis Büchern, sondern DIE ech-
te Geschichte über Globi. Du brauchst 
dich nicht zu schämen, denn diese 
Geschichte ist wirklich sehr wenigen 
Menschen bekannt. Sie stammt aus 
einer Zeit, als die Gummistiefel noch 
aus Holz waren, ein stolzer Bursche 
jederzeit einen Sackhegel im Hosen-
sack trug (Nicht die Lagerzeitschrift)  
und der Rechenschieber das mo-
dernste Berechnungswerkzeug war. 
Jaja früher war alles besser denken 
sich jetzt bestimmt deine Eltern. Fer-
tig mit meinen vorwortigen voraus 
geworteten vorwörtigen Vorworten, 
hier ist die wahre Geschichte von 
Globi.
Noch bevor der Hahn krähte, legte 
der allbekannte Milchmann neben 
dem mundigen Eutersaft auch die 
aktuelle Lagerzeitung in die Milch-
kästen der Jungwächtler, ehe er sei-
nen Handkarren weiter durch die 
Gassen zog. Das Gerumpel auf der 
Kopfsteinbepflasterten Rigigasse 
und die scheppernden Milchflaschen 
weckten Denno Bober aus seinem 
tiefen Schlaf. Voller Freude schlüpfte 
er in seine Holzzoggeli und stürm-
te die Treppe herunter. Mit breitem 
Grinsen im Gesicht und dem Sack-
hegel in der Hand eilte er wieder ins 
Haus, schnell noch einige Holzschei-
ter in den Ofen geworfen, machte 

er es sich auf dem wärmenden Kust 
bequem. Die Karbidlampe erhellte 
allmählich den Raum und liess die 
Zeilen auf dem Sackhegel lesbar er-
scheinen. Gebannt las er das auf das 
Pergament Gedruckte… Schon zum 
siebten Mal zog der Glöckner am 
Glocken Strick und läutete zur vol-
len Stunde. Mit einem Satz schreckte 
der eingeschlafene Denno Bober auf. 
Auf das Chacheli voll Milch und den 
Ankebock verzichtend, schnappte er 
seinen Schulranzen und eilte davon. 
Von einem „Strichli“ für zu spätes Er-
scheinen konnte man zu dieser Zeit 
nur träumen, denn damals gab es 
stattdessen noch einen Hieb mit der 
Haselrute. Gerade noch rechtzeitig 
setzte er sich auf die Schulbank hin-
ter der Schiefertafel. Nochmals Glück 
gehabt! Weniger Glück dagegen hat-
te Kandro Süng, dessen Drahtesel 
sich in der steinigen Hohlen Passe 
auf dem langen Weg aus dem fer-
nen Irmensee, einen platten Reifen 
geholt hatte. Wie immer pünktlich 
war Schnabian Styling-er. Sein Name 
könnte passender nicht sein, denn 
als Sohn eines Schneiders zeigte 
er sich immer bestens angezogen, 
weshalb er auch vielen Mädchen den 
Kopf verdrehte. Während Denno Bo-
ber schmatzend ein Waldfäscht zum 
Znüni ass (Cervelat, Senf und Brot), 
erzählte er vom vielversprechenden 
Sackhegel und dem kommenden 
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Sommerlager in Ober Emkrach. Ein 
paar Wochen später war es dann end-
lich so weit: Das Sommerlager stand 
vor der Tür. Die drei Freunde genos-
sen ein unglaubliches Sommerlager, 
in dem sie haushohe Vorzelte bauten, 
mit selbstgemachten Flossen tage-
lang Flüsse hinabtrieben und Seil-
bahnen über ganze Täler spannten. 
Abends sassen sie zusammen am 
Lagerfeuer und brätelten Särblige 
vom Hoffmää, zwischendurch auch 
mal ein «Schtiiiiiik». Es war ein La-
ger der Superlative, doch leider ging 
auch das zu Ende. Am letzten Abend 
stand das alljährliche Lagergericht 
an. Die drei Freunde dachten, sie 
hätten nichts zu befürchten, denn 
sie knöpften stets Blachen ohne zu 
maulen, figgelten das Küchenma-
terial bei jedem Küchendienst sehr 
sauber und jammerten auch bei kei-
ner Wanderung. Anno dazumal, das 
waren noch Zeiten könnte man sa-
gen. Was denkst Du? Gab es wirklich 
so vorbildliche Jungwächtler, oder 
steckt doch in Jedem Jungwächtler 
ein Schlitzohr? Einen gab es jedoch, 
der immer ein paar Streiche auf La-
ger hatte und dem der Seich im Kopf 
nie ausging (fast wie die heutigen 
Buben). Zudem war dieser Jemand 
ein Plappermaul wie ein Papagei. 
Als Strafe wurde er blau angemalt 
und man klebte ihm einen Schna-
bel auf, so dass  er wie ein Papagei 

aussah. Seine Aufgabe war es von 
nun an allen Kindern ein Lächeln ins 
Gesicht zu zaubern und diese zu un-
terhalten. Dies tat er so gut, dass er 
schweizweit als Globi bekannt wur-
de und man sogar Bücher über seine 
Erlebnisse schrieb. Jahrzehntelang 
setzte Globi sich mit Herzblut für die 
Kinder ein. Mit der Zeit wurde ihm 
der ganze Rummel als Promi zu viel. 
Deshalb riss er sich den Schnabel ab, 
putzte sich mit einem speziellen Mit-
tel tagelang all die blaue Farbe vom 
Körper. Danach tauchte er unter. 
Niemand sah ihn jemals wieder. Es 
ist an der Zeit Globi wieder zu finden! 
Man munkelt, dass der echte Globi 
zurück zu seinen Wurzeln möchte 
und deshalb auch am Sommerlager 
teilnehmen wird. Er wird sich aber 
als ein Jungwächtler tarnen und 
sich nicht leicht zu erkennen geben. 
Es liegt an DIR, deinen Kollegen und 
der gesamten Jungwacht Küssnacht 
den echten Globi im Lager ausfindig 
zu machen und ihn zu seiner alten 
Tätigkeit als Unterhalter der Kinder 
zurück zu bringen. So mancher wird 
sich als Globi verkleiden, aber nur ei-
ner ist der Echte! Ist es Kandro Süng, 
Schnabian Styling-er, Denno Bober, 
oder jemand anders?
Halte die Ohren gespitzt und ach-
te auf sämtliche Auffälligkeiten im 
Lager, denn alle Kinder der Schweiz 
zählen auf Dich.  
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Gruppenbericht

Magügeli

Fajita Freitag am Samstag

Old El Passos Fajitas an einem Frei-
tag, wer mag das schon nicht. Nur in 
unserem Fall waren es keine Old El 
Passos Fajitas, sondern Fladenbrot 
wie in der Dönerbude und es war 
auch nicht Freitag, sondern Samstag.
Nichts desto trotz haben wir Poulet 
mit der guten alten Fajitas-Gewürz-
mischung paniert und angebraten. 
Dazu kommt natürlich noch eine 
Joghurt-Sauce, Cheddar-Cheese und 
Salat fürs gute Gewissen.
Aber wir greifen vor. Zuerst trafen 
wir uns kurz vor dem Mittag, an be-
sagtem Samstag, und gingen mit 
den «Bueben» auf Einkaufstour. Zum 
Glück gab uns die Blauringgruppe, 

Noch kurz vor der ganzen Corona-
Kriese, tafen sich sechs unglaub-
lich starke Jungs im Monsejour.  Im 
Gepäck waren Hallenschuhe und 
Sportkeider. Also machten wir uns 
auf den Weg in die Turnhalle Ebnet. 
Auf die Frage, was die Jungs gerne 
spielen würden, antworteten alle mit 
«Burgball». Also stellten die Jungs 
eine Burg auf und wir Leiter eben-
falls. Nach langen 20 Minuten auf-
stellen, konnte das Spiel beginnen. 

welche auch am Fajitas kochen war, 
eine Einkaufsliste, so vergassen wir 
sicher nichts.
Nach dem wir alle Zutaten von der 
Einkaufsliste gefunden haben, mar-
schierten wir gemeinsam ins Monsé-
jour und bereiteten alles zu. Obwohl 
die Mägen schon knurrten, mussten 
wir uns noch etwas gedulden, bis 
dann alles verzehrt werden konnte.
Irgendwann hatten dann doch alle 
genug und vielleicht auch etwas 
Bauchweh, aber trotzdem assen wir 
alle noch etwas Dessert, welches die 
Jungs selber gebacken haben (oder 
zumindest selber eingekauft haben.)
So ging dann der Hock am Samstag 
langsam dem Ende zu und wir verab-
schiedeten uns.

Gruppenbericht

Malafiz

Die Leiter gewannen natürlich, was 
die Knaben nicht sehr erfreute. Nach 
einem Seitenwechsel und einem er-
neuten Gewinn der Leiter beendeten 
wir das Burgball. Da die Jungs unter 
sich noch ausmachen wollten, wer 
der sträkste ist, wurde einwenig ge-
käpft und der strärkste Knabe wurde 
gefeiert. Nach diesem sehr aktiven 
Nachmittag genossen alle noch ei-
nen Burger von Mc Donalds.
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Freiwillige Mutprobe
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Im Sommerlager werden so einige 
Traditionen gepflegt. Eine davon 
ist die alljährliche Mutprobe. Deine 
Leiter, die Leiter deiner Leiter, die 
Leiter deiner Leiter deren Leiter,… 
ja für uns alle war die Mutprobe ein 
Programm, das uns im Vorhinein 
etwas Angst bescherte und uns im 
Nachhinein stolz auf uns selbst sein 
liess. Uns ist jedoch zu Ohren ge-
kommen, dass manchen Kindern die 
Mutprobe so viel Angst bereitet, dass 
sie deswegen nicht ins Lager kom-
men möchten. Bereits in den letzten 
Jahren war es so, dass die kleineren 

Kinder die Mutprobe in Gruppen ab-
solvieren durften und sehr ängst-
liche Kinder nicht in die Mutprobe 
geschickt wurden. Zudem gaben wir 
uns stets Mühe, die Mutprobe alters-
gerecht zu gestalten. Dieses Jahr 
gehen wir noch einen Schritt weiter, 
die Mutprobe wird nämlich komplett 
freiwillig sein. DU selbst kannst ent-
scheiden, ob du an der Mutprobe 
teilnehmen willst oder nicht. Ganz 
aus dem Programm möchten wir die 
Mutprobe jedoch nicht streichen, 
denn für viele Teilnehmer stellt sie 
auch ein Highlight im Lager dar.     



Neuleiter

neuleiter stellen sich vor  

Hoi zäme ich bin de Jona Schürch bin 15i 
und chume vo Küssnacht.
I minere Freizit mach ich gärn öppis mit  
Kollege, und natürlich au d Jungwacht.
Ich mach momentan en Lehr als Konstruk-
teur bin Schindler. Ich freu mich witeri tolli 
Zit ide Jungwacht.

Sali zäme. Ich heisse Dario Winiger und chu-
me vo Küssnacht. Mini Hobbys sind Jung-
wacht aber au Eishockey. I de Jungwacht bin 
ich sit 8 Jahr und han bis jetzt 7 Lager dörfe 
miterläbe. Debie han ich vieli schöni Moment 
chönne erläbe. Nach dene paar Jahr han ich 
mich entschiede Leiter zmache. Momentan 
bsuech ich 10. Schueljahr in Goldau und ma-
che nachher Lehr als Gebäudetechnikplaner 
Heizig. Ich hoffe es chömet viel is Lager so 
dass es wie bi allne andere Lager es tolls er-
läbniss wird.  
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Tipps und Tricks

Tipps und Tricks für  
Eltern & Kinder  
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Haben deine Eltern schon das Lagerelternabend-Video der Lagerleitung gesehen? 
Falls nicht, rate ich ihnen wärmstens dies auf der JWK Seite nachzuholen. In jenem 
Video werden so einige Tricks verraten, die das Lagerleben vereinfachen. Da jedes 
Jahr einige Kinder mangelhaft oder falsch ausgerüstet sind, erwähnen wir hier 
nochmals die wichtigsten Tipps fürs Lager. 

Rucksack
Dein treuer Gefährte steht, oder besser gesagt hängt im-
mer hinter dir. Damit weder Anreise, 2-tägige Wanderung, 
noch die Rückreise zum Alptraum wird, ist ein guter Ruck-
sack unerlässlich. Bei dieser Investition sollte man wirklich 
nicht geizen, damit man sich viele Jahre an einem guten 
Rucksack erfreuen kann. Ich trage immer noch denselben 
Rucksack, den ich schon als junger Jungwacht Bursche 
trug. Nun bin ich nahezu 2 m gross und er passt mir noch 
immer wie angegossen. Es Lohnt sich wirklich ein gutes 
Stück zu kaufen! Für eine kompetente Kaufberatung emp-
fehlen wir den Besuch in einem Sportfachgeschäft.

Das Wichtigste in Kürze:
•	 Kein «Werberucksack», damit tust du dir keinen Gefallen
•	� Der Rucksack muss Platz für Schlafsack, Mätteli, Ersatzkleider, Regenkleider, Ess-

geschirr, Trinkflasche, Lunch und Necessaire bieten – ca. 32L Fassungsvermögen 
sollten es schon sein

•	� Ein solider Hüftgurt ist unabdingbar, da somit der grösste Teil der Last von den 
Hüften getragen wird

•	� Der Rucksack muss zur Rückenlänge passen (siehe Bild) – einstellbare Rücken-
länge ist von Vorteil

•	� Ein Klappdeckel mit Bändern (siehe Bild) ist ideal um zusätzlichen Platz zu ge-
winnen, z. B. um den Schlafsack oder das Mätteli darunter einzuklemmen

Wie packe ich meinen Rucksack?
•	 Achte darauf, dass der Rucksack gut eingestellt ist und sich angenehm trägt
•	 Der Schwerpunkt sollte möglichst nah am Rücken liegen 
•	� Weiche Gegenstände sollten am Rücken sein, Gepäck wie das Essgeschirr besser 

nicht, das stört beim Laufen
•	� Hänge keine losen Taschen oder den Essgeschirr-Sack an den Rucksack, das Ge-

bambel stört beim Laufen
•	 Verstaue die Trinkflasche so, dass du sie einfach erreichst (ev. Seitenfach)



Wanderschuhe
Fürs Lager brauchst du keine Nikes. Für die 
Anreise, die Wanderung und den gesamten 
Lageralltag bist du mit Wanderschuhen viel 
besser bedient. Fürs Lagerleben perfekt 
sind zusätzlich noch Trekkingschuhe 
Das Wichtigste in Kürze:
•	� Der Schuh sollte nasses Gras und eine 

Regenschauer vertragen, es ist also 
empfehlenswert ein wasserabweisendes 
Modell  zu wählen.

•	 Eine solide Sohle ist wichtig im Gelände
•	� Auch der Schuh sollte gesamthaft solid 

sein, um einen gewissen Schutz im Lageralltag zu bieten, falls z. B. etwas auf den 
Fuss fallen sollte

•	 Hohe Schuhe stützen den Fuss und verhindern ein Verknacken des Knöchels
•	� Laufe den Schuh vor dem Lager ein! Wenn du ihn zuvor nicht oft getragen hast, 

lohnt es sich Blasenpflaster mitzunehmen. 
 
Koffer
Wir sind nicht im Hotel und dein Koffer ist 
es auch nicht. Für das Lager ist ein solider 
Schalenkoffer definitiv die beste Kofferart.  
Das Wichtigste in Kürze:
•	� Die Koffer werden zwar unter dem Vor-

zelt gelagert, im Fall der Fälle verträgt der 
Schalenkoffer jedoch auch einige Regen-
tropfen und hält deine Kleider trocken

•	� Bei Tau saugt der Schalenkoffer die Feuch-
tigkeit nicht auf (ein Stoffkoffer schon)

•	� Den etwas rauen Transport im Lastwagen 
übersteht der Koffer unbeschadet. Auf 
Nummer Sicher gehst du, wenn du ein Zurrgurt oder ein Spanset um den Koffer 
bindest, damit dieser bestimmt nicht aufgeht 

•	� Es muss nicht der neuste Koffer sein. Schau dich in Brockenhäusern um, da gibt 
es oft günstige und intakte Schalenkoffer zu finden. 

Gegenstände beschriften
Liebe Eltern, bitte beschriftet alle Gegenstände euer Kinder mit ihrem Namen und 
packt mit euren Kindern den Koffer zusammen. Jedes Jahr verlieren Kinder ihre Ge-
genstände im Lager. Ende Lager ergibt es jeweils eine grosse Fundgrube. Die Kinder 
erkennen teilweise ihre eigenen Sachen nicht. So blieben auch schon Schlafsäcke, 
Schuhe, Stirnlampen und andere teuren Gegenstände übrig, die scheinbar nieman-
dem gehörten. Deshalb ist es wirklich wichtig, dass sie die Gegenstände ihrer Kinder 
beschriften. 
10



Lagerleiter 

•	 Fabian Eilinger 079 191 69 12
•	 Benno Dober 079 587 55 25
•	 Sandro Küng 079 346 65 56

Lageradresse/Postadresse
Familie Küng
Name des Kindes
Rothenfluh 1A
8425 Oberembrach ZH

Lagerbeitrag
Fr. 250.– pro Kind; Fr. 240– pro Kind, 
wenn mehrere Kinder aus der glei-
chen Familie kommen. 

Liebe Eltern
Geplant war für dieses Jahr wieder 
ein Besuchstag für die Angehörigen. 
Sehr gerne hätten wir Geschwistern, 
Eltern, Grosseltern, Gotti und Götti 
einen Einblick ins Lagerleben gege-
ben und den Kindern die Möglich-
keit geboten einen Lagertag mit den 
Liebsten zu geniessen. Lange stand 
das Sommerlager selbst auf Messers 
Schneide und wir bangten um dessen 
Durchführung. Unter den gegebe-
nen Umständen rund um die Corona 

Kontoangaben:
Jungwacht Küssnacht 
6403 Küssnacht am Rigi
IBAN: CH53 0077 7001 9543 5147 3  
Vermerk: SOLA 2020 und Name des 
Kindes. 
Wir bitten euch, die Einzahlung nun zu 
tätigen. Der Kassier dankt vielmals! 

Lagerregeln  
Die Lagerregeln werden den Teilneh-
menden im Lager mitgeteilt. Bitte 
beachtet ausserdem den Hinweis zu 
elektronischen Geräten auf der Pack-
liste.

Krise, können wir einen Besuchstag 
schlichtweg nicht verantworten. 
Die Einhaltung des Lager Schutz-
konzepts und die Empfehlungen des 
BAG stellen uns bereits so vor grosse 
Herausforderungen. Während eines 
Besuchstags wäre die Einhaltung 
ganz klar unmöglich. Wir laden euch 
jedoch dazu ein, an unserem Lager 
via Webseite und Beiträgen im Freien 
Schweizer teilzunehmen.

Danke fürs Verständnis

SOLA 2020

Lagerinf0

SOLA 2020

Elternbesuchstag  
abgesagt
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Kannst du dich an unsern Ehren-
gast im Kala erinnern? Wenn dir sein 
Name „Gandalf“ entglitten ist, so 
kannst du dich sicher an seine Wahn-
sinns Mähne besinnen. Mit seinen 
weissen, ähm Platin farbigen Haaren 
vermochte er so manches Frauen-
herz der Zauberuni zum Schmelzen 
zu bringen und dank dem mächtigen 
Bart benötigte er weder Schwamm 
noch «Abtröchnigstüechli» um sein 
Essgeschirr auf Hochglanz zu po-
lieren. Wie du dir vorstellen kannst, 
braucht ein solch zauberhafter Haar-
wuchs besondere Pflege. Umso här-

ter traf es Gandalf, dass die Coiffeurs 
so lange geschlossen waren. Wie 
sieht wohl Gandalf’s Bart und Frisur 
jetzt aus? Bereitet er sich möglicher-
weise bereits mit einer ausgefallenen 
Frisur aufs Sola 2020 als Globi vor?
Lass deiner Kreativität freien Lauf 
und zeichne Gandalf’s Gesichts und 
Kopfbehaarung, so wie du sie dir 
vorstellst. Sende die Zeichnung mit 
deinem Namen und Gruppennamen 
an die gleiche Adresse wie die La-
geranmeldung. Die beste Zeichnung 
beschert dem Gewinner einen tollen 
Preis im Sola.

Wettbewerb

Wettbewerb
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Informationen gemäss Bundeskanzlei (www.ch.ch/de/zeckenschutz)
Zecken können verschiedene Krankheitserreger übertragen. Die beiden wich-
tigsten Krankheiten sind:
•	 die Zecken-Hirnhautentzündung (Frühsommer-Meningoenzephalitis FSME)
•	 die Borreliose/Lyme-Krankheit
Risikogebiete
In der Schweiz ist die wichtigste Zeckenart der Holzbock. Er bevorzugt Laubwäl-
der mit üppigem Unterholz, Waldränder und Waldwege, sitzt auf niedrig wach-
senden Pflanzen und lässt sich von vorübergehenden Warmblütlern (Mensch, 
Tier) abstreifen. Zecken fallen nicht von den Bäumen.
Borreliose/Lyme-Krankheit
Sämtliche Gebiete, in denen Zecken vorkommen, gelten als Risikogebiete für 
die Borreliose.
Borreliose/Lyme-Krankheit
Gegen die Borreliose gibt es keine Impfung. Diese Krankheit kommt häufiger 
vor als die FSME und kann in der Regel mit Antibiotika behandelt werden.
Frühsommer-Meningoenzephalitis (FSME)
Gegen die FSME existiert ein Impfschutz, den das Bundesamt für Gesundheit 
allen Personen empfiehlt, die in einem Risikogebieten wohnen oder sich zeit-
weise dort aufhalten. In den Risikogebieten übernimmt die obligatorische Kran-
kenpflegeversicherung die Kosten für die Impfung. Bei Personen, für die aus 
beruflichen Gründen (Waldarbeiter, Förster, Landwirte) eine Impfung angezeigt 
ist, übernimmt der Arbeitgeber die Impfkosten.
Quelle: https://www.ch.ch/de/zeckenschutz/ 
 
Da wir uns im Lager immer wieder mal im Wald und Grass herumtreiben und 
wir zwei Wochen draussen sind, empfehlen wir die Impfung gegen FSME.
Während des Lagers sind die Leiter, wie auch die Kinder selbst, dazu aufgefor-
dert sich selbst und andere täglich nach Zecken abzusuchen. Wenn die Zecken 
schnell entdeckt und korrekt entfernt werden, gibt es in der Regel keine weite-
ren Probleme.
Wir bitten aber auch sie, liebe Eltern, nach dem Lager zu kontrollieren, ob Ze-
cken gebissen haben.
Besonders heikle Orte am Körper sind: Kniekehlen, Achselhöhlen, Haare oder 
auch im Intimbereich. Grundsätzlich überall dort, wo es für die Zecke wohlig 
warm ist.

Zecken

Zecken – wie und wo  
gilt es aufzupassen?

14



SOLA 2020

packliste
Ausrüstung Anreise:
•	 Regenschutz
•	 warme Kleider
•	 Sackmesser
•	 Sonnenbrille, -hut
•	 Sonnencrème
•	 Lunch für das Mittagessen
•	 genügend zum Trinken in einer Trinkflasche 
	 (Trinkflasche wird später im Lager auch noch gebraucht!)
•	 für die Anreise Wanderschuhe anziehen (werden im Lager auch noch gebraucht!)
•	 Bitte schaut, dass ihr noch ein JW-Shirt für den Lagersegen auf die Seite legt.
•	 10 Schutzmasken
•	 Einweghandschuhe

Ausrüstung Koffer:
•	 2 Paar lange Hosen
•	 2 Paar kurze Hosen
•	 2 warme Pullover, JW-Pulli
•	 Warme Jacke (für kalte Tage)
•	 Einige T-Shirts
•	 Genügend Socken und Unterwäsche 
•	 Lange Unterwäsche und Kappe für kalte Tage
•	 Pyjama, Trainer
•	 Badehose, -tuch
•	 Turnschuhe, -hose
•	 Gummistiefel
•	� Toilettensäcklein mit: Shampoo, Seife, Zahnpaste, -bürste,   

Lippenpomade,  Taschentücher, Waschlappen, (Anti-Mückenspray)
•	 Sack für dreckige Wäsche
•	 Essgeschirr und Abtrocknungstüchlein im Sack zum Aufhängen 
	 (KEIN Wegwerfgeschirr!)
•	 Sackmesser, Taschenlampe, Ersatzbatterien, Papier und Schreibzeug,
	 Couverts, Briefmarken und Adressen
•	 evt. Spiele, Jasskarten 
•	 Schlafsack, Unterlagsmatte

Folgende Artikel gehören NICHT ins Jungwacht-Lager:
•	 Radio, MP3-Player, Gameboy, Natel sowie andere elektronische Geräte
•	 Energie-Drink (Süssgetränke)
•	 Wegwerfgeschirr

15



agenda
	
3. Juli 	 Kofferabgabe/pulliverkauf
		  17.00–18.00 Uhr Monséjour

4. Juli 	 Lagersegen
		  17.30 Uhr mit JW-Shirt

5./6. Juli–	 Sola 2020 
18. Juli	 Infos folgen
	  	
	

Infos zu allen Scharanlässen 
findet ihr auf unserer Website

www.j-w-k.ch


